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Der Naturschutzring Dümmer e.V.

Naturschutzstation Dümmer
- Sitz des Vereins

Seit 1993 arbeitet der Natur-
schutzring Dümmer e.V. in der 
Naturschutzstation in enger 
Kooperation mit dem Nieder-
sächsischen Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz (NLWKN) und 
unterstützt das Land Nieder-
sachsen bei der Betreuung der 
Schutzgebiete in der Dümmer-
niederung. Der Verein verfolgt 
darüber hinaus weitergehende 
Naturschutzziele.

Mehr als nur ein Job ...

1993 wurde den am Dümmer tätigen Naturschutzverbänden vom 
Land Niedersachsen eine Partnerschaft bei der praktischen Um-
setzung der Naturschutzziele des Dümmersanierungskonzeptes 
angeboten. Dies war Ausdruck der Wertschätzung für das große 
Engagement beim Ringen um die inhaltlichen Schwerpunkte de 
Dümmersanierung in den 1980er Jahren und der Anerkennung 
der fachlichen Kompetenz.
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20 Jahre aktiv für Natur und Mensch

Um die Zusammenarbeit zu erleichtern, schlossen sich die seit 
Jahrzehnten in der Dümmerregion tätigen Naturschutzverbände, 
die Biologische Schutzgemeinschaft Hunte Weser-Ems e.V., der 
Mellumrat e.V. und der Naturschutzbund e.V. zu einer Arbeits-
gemeinschaft zusammen: Der Naturschutzring Dümmer wurde 
gegründet. Dies war der Beginn einer konstruktiven Zusammen-
arbeit mit Behörden und unterschiedlichsten Nutzergruppen, wie 
Landwirten und Erholungssuchenden.

v.l. Benedikt Ni, Dorothee Wibbing, 
Frank Apffelstaedt, Ulrike Marxmeier, Frank Körner, Birgit Hesselkamp. 

Die Mitarbeiter des Vereins
Es sind fachkundige Ornithologen, Diplom-Biologen und -Ökologen sowie Dip-
lom-Ingenieure der Landschaftsentwicklung, die das Mitarbeiterteam beim Na-
turschutzring stellen. Hinzu kommen Teilnehmer des Freiwilligen Ökologischen 
Jahres (FÖJ) und Praktikanten, die die Mitarbeiter bei der Bewältung der zahlrei-
chen Aufgaben unterstützen. Diese sind zum Teil eng mit den Aufgaben der Na-
turschutzstation Dümmer verknüpft, gehen jedoch vielfach darüber hinaus. Einige 
der Mitarbeiter sind bereits seit 20 Jahren im Gebiet tätig, entsprechend groß ist 
der Erfahrungsschatz. Die Arbeit des Teams wird vom ehrenamtlich tätigen Vor-
stand begleitet. Dieser besteht aus je einem Vertreter der Mitgliedsverbände.

Umweltbildung - 
Wasseruntersuchungen 

Artenschutz - 
Auslegen von Nisthilfen
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Dümmer-
Tätigkeitsgebiet



Die Dümmerniederung gehört zu den wich-
tigsten Vogellebensräumen in Niedersach-
sen. Im Winterhalbjahr dient sie tausenden 
Wasser- und Watvögeln als Rast- und Über-
winterungsgebiet. Sie hat den Status eines 
Feuchtgebietes Internationaler Bedeutung 
und zählt zu den NATURA 2000-Gebieten. 

Die Erfassung der Rastbestände am Düm-
mer hat eine lange Tradition und begann in 
den 1950er Jahren durch ehrenamtlich tätige 
Vogelwarte des Mellumrat e.V. Auch heute 
wird der überwiegende Teil der Erfassungs-
arbeiten ehrenamtlich durch den Natur-
schutzring Dümmer e.V. geleistet.

20 Jahre Monitoring ... 

Von Beginn an bis heute erfasst 
der Naturschutzring Dümmer e.V. 
das ganze Jahr hindurch die Rast-
bestände von Wat- und Wasservö-
geln. Die langen Datenreihen wer-
den regelmäßig ausgewertet. Ein 
Teil der Daten wird überregionalen 
und internationalen Auswertungen 
zur Verfügung gestellt.
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Erfassung von Rastvögeln 
im Feuchtgebiet 
Internationaler Bedeutung 

Blässgänse aus der sibirischen Tundra rasten und überwintern zu Tausenden am 
Dümmer. Sie zählen zu den Zielarten des NATURA 2000-Gebietes.

Durch die regelmäßige Erfas-
sung der Rastbestände erhält 
man wichtige Aussagen zu 
überregionalen Entwicklungen, 
z.B. der Zu- und Abnahme von 
Arten. Im Betreuungsgebiet sind 
die erhobenen Daten die Basis 
für die Planung von Optimie-
rungsmaßnahmen, die für die 
Zielarten durchgeführt werden, 
und dienen gleichzeitig der Effi-
zienzkontrolle. 

KiebitztruppPfeifenten
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Entwicklung der Rastbestände der Blässgans im 
Dümmergebiet - Jahresmaxima
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Das Dümmergebiet beherbergt eine 
Vielzahl hochgradig bedrohter Brutvö-
gel. Seit 20 Jahren erfassen die Mit-
arbeiter des Naturschutzring Dümmer 
e.V. alljährlich ihre Bestände, sowohl 
am See als auch im angrenzenden 
Feuchtgrünland. 

Im Feuchtgrünland dient die parzellen-
genaue und kontinuierliche Erfassung 
der Brutbestände der Steuerung der 
Bewirtschaftung. 
Auf Flächen, auf denen die stark be-
drohten Wiesenvögel die Aufzucht der 
Jungvögel abgeschlossen haben, darf 
gemäht oder dürfen Weidetiere aufge-
trieben werden.   

Brutverbreitung des Kiebitz 2012 im 
südlichen Dümmergebiet

 ... Basis für erfolgreichen Artenschutz
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Die Bekassine zählt zu den im Bestand stark 
bedrohten Wiesenvögeln.

Seit 1993 erhebt der Naturschutzring 
Dümmer e.V. Brutvogeldaten in der Düm-
merniederung. Durch Kontinuität bei den 
Kartierern und gleiche Erfassungs- und 
Auswertungsmethoden bestehen für das 
Gebiet über eine lange Zeit in sich konsis-
tente Datenreihen. Sie sind Grundlage für 
die Planung von Maßnahmen zur Förde-
rung von Vogelarten. Ein großer Teil der 
Erfassungen erfolgt ehrenamtlich.

Amphibien, Heuschrecken, Tagfalter, 
Libellen und Pflanzen - die Dümmerre-
gion und angrenzende Schutzgebiete 
sind Rückzugs- und Lebensraum ver-
schiedenster im Bestand bedrohter 
Arten. Ein fundiertes Monitoring der 
Bestände bildet die Basis für gezielte 
Entwicklungsmaßnahmen. Um metho-
disch auf dem neusten Stand zu sein, 
tauschen sich die Mitarbeiter des Ver-
eins jährlich auf Tagungen mit Fachkun-
digen aus.

Moorfrosch - eine 
Zielart im Dümmer-
gebiet 

Untersuchung eines Gewässers 
auf Amphibienlarven

Systematische Erfassung eines Orchideenbestandes

Amphibien und weitere gefährdete Arten
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Seit 20 Jahren betreut der 
Naturschutzring Dümmer e.V. 
die Trauerseeschwalbenkolonie am Dümmer. 
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Der Erhalt und die Förderung bedrohter 
Arten und ihrer Lebensräume ist ein Kern-
anliegen des Naturschutzring Dümmer 
e.V. Das Spektrum der Arten, für die der 
Verein Entwicklungsprojekte durchführt, 
ist breit gefächert und umfasst u.a. Vögel, 
Amphibien, Insekten und Pflanzen.  

Brutbestand der Trauerseeschwalbe bis heute: 
Nach einem dramatischen Rückgang konnte der 
Bestand stabilisiert werden und liegt nun bei 100 
Brutpaaren.

Sumpfhornklee-Widderchen VernässungspolderGewässeraufweitung

Die weiträumig aus der Landschaft 
verschwundene Art wurde in einem 
Korridor von ca. 40 km Länge wieder 
heimisch. Dies gelang durch ein Paket 
von unterschiedlichen Maßnahmen 
und dauerte über ein Jahrzehnt.

Artenschutz 
... von Anfang an 
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Beispiel „Laubfrosch“

Beispiel „Trauerseeschwalbe“
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Beispiel „Wiesenvögel“
Die Einrichtung von Vernässungspoldern 
hat zu einer starken Zunahme des Bru-
terfolgs des Kiebitz im Dümmergebiet 
geführt. Aufweitungen von Gräben bedeu-
ten eine weitere Optimierung des Lebens-
raums für Wiesenlimikolen. Auch andere 
Arten profitieren. 



Die Untersuchung und Erprobung der 
Vernässung von abgetorften Hochmoor-
flächen im Barnstorfer Moor, die neben 
dem Ziel einer Moorrevitalisierung die An-
sprüche hochgradig bedrohter Vogelarten 
berücksichtigt, wurde von der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt gefördert.

Tagung zum The-
ma Hochmoor,
Veranstalter 
Naturschutzring 
Dümmer e.V.

Das Betreuungsgebiet des Naturschutz-
ring Dümmer e.V. erstreckt sich über 
verschiedene Hoch- und Niedermoor-
komplexe. Unter Berücksichtigung der 
vorkommenden bedrohten Arten er-
stellt der Verein Managementpläne und 
gibt Handlungsempfehlungen für die 
Entwicklung der Gebiete. Gemeinsam 
mit verschiedenen Partnern werden 
Forschungsprojekte durchgeführt. Die 
Ergebnisse von Untersuchungen werden 
veröffentlicht und mit Fachleuten disku-
tiert.

Wissenschaftliche Arbeit 
und Forschungsprojekte
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fachlicher Austausch bei einer 
EU-LIFE Veranstaltung

Tagungen/Austausch mit Experten

Beispiel „Wiedervernässung 
Barnstorfer Moor“

Karte vom 
Diepholzer Moor: 

Auf der Basis 
von parzellen-

scharfen Kartie-
rungen werden 
Pläne für eine 

Optimierung des 
Gebietes erstellt.

Planungen
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Zusammen mit dem Botanischen Gar-
ten der Universität Osnabrück wird eine 
Erhaltungskultur des seltenen Kriechen-
den Selleries betrieben, um sein Vorkom-
men am Dümmer zu sichern. Eine For-
schungsarbeit untersucht die genetische 
Ausstattung der im Dümmergebiet nur an 
einem einzigen Standort vorkommenden 
Art.

Beispiel „Erhaltungskultur“ 

Beispiel „Wiederansiedlung“ 

Gemeinsam mit der Unteren 
Naturschutzbehörde Bremen wird 
die Möglichkeit von Wiederan-
siedlungen der hochgradig be-
drohten Libellenart Grüne Mosaik-
jungfer erprobt.

Beispiel„Vernässungspolder“
Seit acht Jahren wird ein Vernässungs-
polder im Ochsenmoor wissenschaftlich 
begleitet. Es wird untersucht, ob der gute 
Bruterfolg, den der Kiebitz hier auf stark 
vernässten Flächen erreicht, auch in 
anderen Gebieten durch Einrichtung von 
Poldern erzielt werden kann. 

Kiebitzküken auf stark vernässtem Grünland 
im Ochsenmoor.

Auspflanzen von Setzlingen

Larve der 
Grünen Mo-
saikjungfer



Vor genau 10 Jahren richtete 
der Naturschutzring Dümmer 
e.V. den ehrenamtlich betrie-
benen Naturerlebnisgarten ein. 
Er hat sich zu einem offenen 
Geheimtipp entwickelt.

Natur- und Umweltbildung

Naturgarten erleben - 
für große und kleine 
Leute
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Natur erleben / Natur verstehen

... mit langer Tradition 

Landschaft schmeckt - 
Botanische Exkursionen 

begeistern

So vielfältig wie das Dümmergebiet sind auch die 
Themen der naturkundlichen Exkursionen und Veran-
staltungen, die der Naturschutzring Dümmer e.V. seit 
20 Jahren durchführt. Sie informieren über die Was-
serqualität des Dümmers, über Rast- und Brutvögel, 
über Fledermäuse oder typische Pflanzen des Gebie-
tes und vieles mehr. Auf Schulklassen zugeschnitte-
ne Programme folgen dem Motto „Natur entdecken 
- Natur erleben - selbst aktiv werden“. 

Auch das Fernsehen lässt sich von der 
Natur am Dümmer begeistern.   

Besucher über aktuelle Entwicklungen im  
Dümmergebiet zu informieren, dafür stehen 
die fachkundigen Mitarbeiter des Natur-
schutzring Dümmer e.V. bereit. Das Angebot 
umfasst Themen über ökologische Zusam-
menhänge in der Region bis hin zur täglichen 
Naturschutzarbeit.

Um möglichst viele Besucher mit den The-
men aus der Region zu erreichen, werden In-
fomaterialien erstellt. Diese ermöglichen ein 
eigenständiges Erkunden des Gebietes und 
vermitteln dabei wesentliche Informationen. 
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Naturkundliche Radtouren BootsführungenInformationsflyer
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PARTNER für die Region

Ein starker Naturschutz braucht Part-
ner. Der Naturschutzring Dümmer e.V. 
arbeitet landkreisübergreifend mit vielen 
verschiedenen öffentlichen und privaten 
Institutionen, Forschungseinrichtungen, 
Hochschulen, Umweltbildungseinrich-
tungen, Stiftungen und Vereinen zusam-
men. 
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Viele der Projekte und Aktivitäten des 
Naturschutzring Dümmer e.V. wären ohne 
finanzielle Unterstützung nicht möglich. 
Die Planung und Umsetzung von über 20 
Artenschutzprojekten wird seit 2010 über 
einen Kooperationsvertrag durch das Land 
Niedersachen finanziert. Auch Bestandser-
hebungen zu den Projekten werden dar-
über gefördert. Auch weitere Partner, wie 
Stiftungen, Naturschutzverbände und Ein-
zelpersonen, unterstützen die Arbeit des 
Vereins finanziell. Das betrifft insbesonde-
re Umweltbildungsangebote für Schulen, 
aber auch Artenschutzprojekte.

Einen großen Teil seiner Aktivitäten verfolgt der 
Naturschutzring Dümmer e.V. ehrenamtlich. 
Darunter fallen neben Monitoringaufgaben und 
der Durchführung von Naturschutzprojekten die 
unterschiedlichsten Tätigkeiten, wie 

- die Beantwortung vielfältiger Anfragen aus
  der Bevölkerung, von Besuchern, 
  der Presse, den Gemeinden und den 
  Landkreisen, 
- erste Hilfe bei verletzten Tieren, 
- die Pflege von Obstwiesen und andere 
  Biotoppflegearbeiten, 
- die Betreuung des Naturerlebnisgartens,
- Internetpräsenz, 
- die Veröffentlichung von Artikeln in 
  Fachzeitschriften und Vorträge,
- die Mitarbeit im Dümmer-Beirat, im 
  Dümmer-Forum und im Dümmer Kleeblatt,
- die Mitarbeit an Planungsprozessen in der
  Region
- und vieles mehr...

Zusammenarbeit mit dem Dümmer-Museum: 
„Forschungsstation Leben im Wasser“

Unterstützung einer Gewässeranlage durch 
eine private Spende.
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Beratung und Erfahrungsaustausch 

Living Lakes - Netzwerk Lebendige Seen, Dümmer-Beirat, 

EU-LIFE Projekte, Wasser- und Naturschutzbehörden der 

Landkreise Diepholz, Vechta und Osnabrück, Niedersäch-

sischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten-, und 

Naturschutz (NLWKN), Gemeinden, Landwirte, Privatperso-

nen, Unterhaltungsverbände, Hunte-Wasserverband, Land-

schaftsplanungsbüros, Segelverbände, Jour fixe Naturschutz 

(MU Niedersachsen) Umweltbildung Dümmer-Mu-

seum: z.B. Forschungsstation „Leben im Wasser“, Regionales 

Umweltbildungszentrum (RUZ), Naturschutzbürgerstiftung 

Kuckuck e.V., Naturpark Dümmer e.V., Naturschutz-Zentrum 

Dammer Berge e.V., Agenda 21 Förderverein Diepholz e.V., 

Stiftung Naturschutz im Landkreis Diepholz, Stiftung für Um-

welt und Naturschutz im Landkreis Vechta, Tourist-Information 

Dammer Berge e.V. Naturschutzprojekte und 
wissenschaftliche Forschung Biologische 

Stationen, Naturschutzverbände, Bundes- und landeswei-

te Arbeitsgruppen, Stiftungen, Universitäten, Hochschulen, 

Dümmer-Museum, Niedersächsische Ornitholgische Verein-

einigung e.V. (NOV) Artenschutz- und Natur-
schutzprojekte Unternehmen, z.B. RWE (Westnetz), 

Land Niedersachsen, Niedersächsischer Landesbetrieb für 

Wasserwirtschaft, Küsten-, und Naturschutz (NLWKN), Natur-

schutzverbände (z.B. Verein für Umwelt u. Naturschutz Bohm-

te e.V., Naturschutzbund Deutschland (NABU), World Wildlife 

Fund for Nature (WWF), Stiftung Naturschutz im Landkreis 

Diepholz, Umweltstiftung Weser-Ems, Niedersächsische Bin-

go-Umweltstiftung, Heinz Sielmann Stiftung, Naturschutzbür-

gerstiftung Kuckuck e.V.), Botanischer Garten Uni Osnabrück, 

Flächenagentur GmbH Städtequartett Moorschutz Re-

gionale Unternehmen z.B. Lebensbaum, HAWITA, Landkreis 

Diepholz, World Wildlife Fund for Nature (WWF), Deutsche 

Bundesstiftung Umwelt (DBU) Natur erleben regio-

nale Tourismusanbieter z.B. Tourist Information Dümmerland, 

Dümmer-Weser Land Touristik, Bright Side Tours, Segelschu-

le Schlick, Stellwerk Zukunft, Jugend- und Freizeitheim Düm-

merlohausen, Naturpark Dümmer e.V.
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Naturschutzring Dümmer e.V.
Am Ochsenmoor 52 
49448 Hüde

Tel. 05443-1367
naturschutzring.duemmer@t-online.de 
www.naturschutzring-duemmer.de 

Kontakt

Projektgebiet

Das Projektgebiet des Naturschutzring 
Dümmer e.V. erstreckt sich über einen 
etwa 30 km langen Korridor, der vom 
Stemweder Berg im Süden bis zum 
Barnstorfer Moor im Norden reicht und 
zahlreiche Naturschutzgebiete beinhal-
tet. Der Schwerpunkt der Tätigkeit des 
Vereins liegt traditionell beim Dümmer 
und dem Dümmergebiet.
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